Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


„a 


8Tter Jahrgang. —— Ns 81. um Ates Quartal. 


Ratihar den 9. Octuher 1839. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die verehelichte Goerlich genannt Walter Franze iſt nicht befugt, Ger 
finde zu vermiethen, und iſt weil fie dies gethan hat, deshalb ſchon mehrmalen polis 
zeilich beſtraft worden. 


Beſtätigte Geſinde⸗-Vermietherinnen find nur folgende: 
1) die Wittwe Braun, 


„ 2) die verehl. Eiſermann verw. geweſene Hübner, 
und 3) die verehl. Zier verw. geweſene Gardianek. 


Ratibor den 5. October 1839. 
Der Magiſtrat. 


Bei meinem Abgange von hier nach ker Kreiſes findet nach dem Beſchluſſe 
Dirſchau in Weſtpreußen empfehle ich der Mitglieder am 20. October c. zu 
mich allen Bekannten, ſo wie den Herren Rybnik in dem Locale des Gaſthauſes 
Collegen in der Umgegend zu geneigtem Schwirklanietz ſtatt. 


Andenken. Ratibor den 30. September 1839. 
Ratibor den 8. October 1839. — Willimet. 
Rackett October d. J. i i 
Poſt⸗Secretair. Ca 125 en Xi ane 
—— — Ratibor den 3. October 1839. 
Die nächſte Verſammlung des Oeko⸗ Die Vorſteher. 


nomiſchen⸗Vereins Ratiborer⸗Rybni⸗ 


8 TONTERT. ANANIEN. 


ER: Ich gebe mir die Ehre ganz ergebenft anzuzeigen, daß 88 
i ganz erg zuzeige 532 
755 Sonnabend den 19. d. M. 
22 in dem Saale des Herrn Jaſchke 

2 N N lo. . 2 
ein Bocal- und Juſtrumental⸗ 

Concert 

mit Unterſtuͤtzung der hieſigen geehrten Dilettanten, arran— 10 
J giren werde; wozu ich hiermit ganz ergebenſt einlade. 


2 

Das Naͤhere werden die Anſchlagzettel beſagen. 5 

Ratibor den 6. October 1839. ; 
Buhl, © 


Mufit = Lehrer. 


2 5 
i 
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———— . 


857 Von heut ab habe ich meine Mode-Waaren⸗Handlung nach dem 
425 Hauſe der Frau Kaufmann Abrahamezik am Ringe verlegt, welches 

ich Einem hochgeehrten Pubticum ergebenſt anzeige und um N 
8 recht zahlreichen Zuſpruch ganz gehorſamſt bitte. 


8 Ratibor den 8. October 1839, r 

2 8 ’ > 0 — 174 9 

55 J. Stroheim, 
15 im Abrahamczikſchen Hauſe. 

FFF 


zo 
Less ele 


2 Jauzuzeigen, daß ſie in dem Saale des Koͤnigl. Juſtiz-Com⸗ 
x miſſarii Herrn Dr. Weidemann vorm Neuen = 


naͤchſten 


Die Unterzeichneten geben ſich NR Ehre ganz erg 


Mitwoch, Donnerſtag und Freitag 
ſehr intereſſante Vorſtellungen von 


ebenſt R 8 
— 


Thore, x: 
Hank 
— 3 * 


SG Pantomimen in Perſonen 
ſo wie auch N 
optiſche Erſcheinungen 1 
geben werden, woruͤber die auszugebenden Zettel das Nähere 2 N 
K übeſagen. N Bf 1 
/ Katibor den 8. October 1839, 2 
B. DIR 
N 


NS 


Für einen Bedienten 


iſt bei einer Herrſchaft auf dem Lande 
ein Dienſt offen, der ſofort angetreten 
werden kann; Dienſtſuchende können ſich 
mit Beibringung ihrer Dienſtzeugniſſe ſo⸗ 
bald als möglich bei der Redaktſon des 
Oberſchl. Anzeigers melden, wo ihnen 
die Herrſchaft nachgewieſen werden wird. 


Ratibor den 4. October 1839, 


— 


Holzverkauf. 


In der Waldparcelle Daleky z M. von 
Ratibor, zu Czerwenczitz gehörig, 
ſtehen geſchnittene Hölzer als: eichene 
Bohlen, Wellen, Krippen, diverſes Bretter— 
werk, bezimmerte Eichen⸗Hölzer, Klafter⸗ 
Stockholz gegen baare Zahlung zum Ver⸗ 
kauf. Auch find circa hundert Eichen, 
wo möglich im Ganzen, zu verkaufen. 
Am 14. October von früh 9 Uhr an fine 
det bezüglich des bis dahin noch unver⸗ 
kauften Holzes an Ort und Stelle eine 
Lititation ſtatt. Dort und in dem bishe⸗ 
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rigen Kanzelei « Local des verſtorbenen 
J. R. Eberhard iſt jederzeit das Nähere 
zu erfahren, wie auch wegen einer Quan⸗ 
tität Bohlen und Bretter welche hier bei 
Hrn. Zimmermeiſter Wanke zum Ver⸗ 
kauf niedergelegt ſind. 


Durch 2 90 der 
vorzüglichſten Fabriken 
iſt es mir gelungen recht 
vortheilhafte Einkäufe 
zu machen, ſo daß ich Ein 
hochgeehrtes Publicum 
mit Tücher in den neue: 
ten Farben und ver⸗ 
chiedenften Qualitäten, 
o wie mit bunten und 
breiten weißen Flauel⸗ 
len auf das Billigſte be⸗ 
dienen kann; und bitte 
ich ganz ergebenft auf die: 
fe Anzeige gefälligſt re: 
fleftiren zu wollen, 

Ratibor den 2. October 1839. 

Die Tuch- und Schnittwaaren— 

Handlung 


S. Steinilz. 


Ich wohne gegenwärtig in dem Hauſe 
des Kirſchnermeiſter Herrn Krömer in 
der Odervorſtadt parterre. Indem ich dies 
anzeige, bitte ich ganz ergebenſt, mir das 
zeitherige Zutrauen auch in meiner neuen 
Wohnung gütigſt angedeihen zu laſſen; 
ich werde mich beſtreben, mich deſſen ſtets 
würdig zu machen. - 

Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß 
ich Juwelen, Perlen, altes Gold und 
Silber in deren höchſten Werth, kaufe, 
ſo wie auch, daß ich alle Reparaturen die 
in mein Fach ſchlagen prompt und billig 
anfertige. Ich bitte um geneigte dies⸗ 
fällige Aufträge. 

Ratibor den 4. October 1839. 


J. Königsberger, 
Gold- und Silberarbeiter. 


Meinen hieſigen und auswärtigen 
geehrten Kunden zeige ich hiermit erge— 
denſt an, daß ich gegenwärtig in meinem 
eigenen, auf der Brau-Gaſſe sub 
No. 87 (neben der Swidomſchen Schul: 
Anſtalt) belegenen Hauſe, wohne, und 
füge die Bitte hinzu, mir das zeither 
geſchenkte Zutrauen, auch in dieſer neuen 
Wohnung gefälligſt angedeihen zu laſſen. 

Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß 
nebſt den heiligen Schriften, Gebet⸗, Ge: 
ſang⸗, Schul⸗, Schreibe - Büchern, und 
allerhand Kinderſpielſachen, auch bebräi— 
ſche heilige Schriften bei mir zu 


haben ſind. 
Rex, Buchbinder. 
Ratibor den 4. October 1839. 


Seit dem 1. September ©. bin ich Beſitzer der hieſigen 
LANGERschen Buch- und Steindruckerei und 
erſuche alle Diejenigen, welche eben genannte Offizin mit ihren 
geneigten Auftragen zu beehren die Güte haben, ganz ergebenſt: 

jeden Geldbetrag, für empfangene Arbeiten aus obiger Offizin, 
nur gegen meine eigenhändige Quittung zu verabfolgen. 
Das jetzige Locale iſt auf der Salzgaſſe gegenüber dem Poſtamte. 


Ratibor den 8. October 1839. Biedinger 


